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Bibliſche Geſchichten .
Eer ſt er Theil .

I .

Die Erſchaffung der Erde .

Im Anfang ſchuf Gott Himmel und Erde .
Aber die Erde war nicht alsbald ſo ſchoͤn ,

wie ſie jetzt iſt , eingerichtet zur Wohnſtaͤtte der
ſeenſchen. Das Licht , die Luft , Geſtein und

Grund , die Keime aller Gewaͤchſe und aller le⸗
bendigen Weſen , lagen noch ohne Ordnung ,
eingehuͤllt in Waſſer und waͤſſerichte Duͤnſte ,
und es gaͤhrte und bewegte ſich alles durchein⸗
ander . Da ſcheidete ſich zuerſt allmaͤhlig das
Licht oder die Helle von der bewegten Maſſe .

Es ſcheidete ſich die Luft , und erhob ſich
und zog waͤſſerichte Duͤnſte mit ſich in die
Hoͤhe. Alſo woͤlbte ſich uͤber der Erde der
ſchoͤne hohe Himmelsbogen , und der Wolken⸗
Himmel geſtaltete ſich , und die Luft dehnete
ſich aus zwiſchen Himmel und Erde .

Nach dem ſcheidete ſich das Waſſer und
floß zuſammen in das Meer , daß das Erd⸗
reich trocken wurde , und es thaten ſich leben⸗
dige friſche Waſſerquellen in der Erde auf , die
ergießen ſich in die Baͤche und Stroͤme , und
laufen in das Meer . Als aber die Waſſer ab⸗
gelaufen waren von dem Erdreich , giengen die
Keime der Gewaͤchſe auf , und das Erdreich
wurde geſchmuͤckt mit — 8 und blumenreichen
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4 Die Erſchaffung der Erde .

Kraͤutern und Frucht tragenden Baͤumen , die

bluͤhen, und bringen ihren fruchtbaren Samen

in ſich ſelbſt , jedes in ſeiner Art .

Nach dem klaͤrte ſich der Wolken - Him⸗

mel auf , und die Sonne erſchien in ihrer Herr⸗

lichkeit am reinen blauen Firmament und leuch⸗
tete auf die ſtille Erde herab , und gleicherweiſe ,
als ſie untergegangen war , der Mond und die

Sterne .
Es war noch kein lebendiges Weſen vor⸗

handen , das ſich uͤber die ſchoͤnen Lichter haͤtte
freuen koͤnnen . Aber bald fieng es an , ſich
im Waſſer zu bewegen an großen und kleinen

Fiſchen . Es flogen Boͤgel in der Luft umher
und kamen immer mehr , und ſetzten ſich auf

die Zweige der Baͤume in ihrem farbenreichen
Gefieder , und freuten ſich in tonreichen Wei⸗

ſen . Es kamen Thiere auf der Erde zum

Vorſchein , jegliches in ſeiner Art . Der Fal⸗
ter flatterte um die ſchoͤnen Blumenhaͤupter .

Das Lamm huͤpfte und weidete auf dem An⸗

ger . Im Wald ergieng ſich der praͤchtige

Hirſch . Ueberall in den Hoͤhen und Tiefen

bewegte ſich ein froͤhliches Leben . —

Dieß alles iſt ſo geworden durch Gottes

allmaͤchtigen Willen , durch ſein lebendiges

Wort . Gott ſprach : „ Es werde “ ! — und es

ward .

Herr ! wie ſind deine Werke ſo

groß und viel ! du haſt ſie alle weis⸗

lich geordnet , und die Erde iſt voll

deiner Guͤter .
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